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SPD-Fraktion im Rat eler Stadt Rheine
Hohe Lucht 5.4843'l Rheine

Antraq der SPD'Fraktion

Der Rat der Stadt Rheine fordert den Landtag und insbesondere die
hiesigen Landtagsabgeordneten auf, die geplanten KÜrzungen der

Persönalzuschüsse für Frauenhäuser in NRW, zu denen auch das für
den gesamten Kreis Steinfurt zuständige Frauenhaus in Rheine
gehört, zurückzuneh men.

Begrü ndung:

ln den letzten Jahren haben die Frauenhäuser in NRW eine unverzichtbare
Arbeit geleistet, Frauen in Gewaltsituationen wirksam zu helfen. Es hat sich
gezeigt, dass die Frauenhäuser für viele Frauen in NRW, etwa 5.000 jährlich, die
letzte-Zufluchtstätte für sich und ihre Kinder sind und die einzige Hoffnung auf
einen Start in ein neues, selbst bestimmtes und gewaltfreies Leben. Das trifft

ohne Einschränkungen auch auf die verdienstvolle Arbeit des Frauenhauses in

Rheine zu.
Die Kürzung von ca. 30 o/o der Zuschüsse bedeutet de facto den Wegfall einer

Stelle pro Frauenhaus. Für das Rheiner Frauenhaus würde das eine
Reduzierung d es hauptamtlichen Personals von vier auf d rei Mitarbeiterinnen
bedeuten.
Die Aufgaben der Mitarbeiter/innen sind in den letzten Jahren jedoch deutlich
mehr denn weniger geworden, und so müssen durch den Wegfall einer ganzen

Stelle Hilfemaßnahmen für die Hilfe suchenden Frauen und deren Kinder
abgelehnt werden, deren einzige Chance diese Unterstützung ist. Eine der
pröblematik angemessene Betreuung der schutzsuchenden Frauen und Kinder
ist so nicht mehr zu gewährleisten.
Der Hinweis der Landesregierung, die Notwendigkeit und Arbeit der
Frauenhäuser zwar anzuerkennen, jedoch aus finanzpolit ischen Gründen zu
Kürzungen gezwungen zu sein, ist ein Hohn für die Frauenpolit ik in diesem Land
generel l .
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